
Notwegerecht,  § 917 BGB 

Wann darf der Nachbar das Grundstück des Eigentümers zu Fuß oder mit 

Fahrzeugen überqueren? 

Nachbar A. hat 20 m von seinem Wohnhaus ein massives Gebäude, dass er als 

Feuerholzlager und Geräteraum nutzt. Das Gebäude steht auf dem Hof seines 

Nachbarn M. Viele Jahre überquerte Nachbar A. einen Teil 

des Hofes, um z.B. Feuerholz zu holen. 

Durch Meinungsverschiedenheiten zwischen den Nachbarn 

A. und M. kam es zum Streit und Nachbar M. verbot die  

Überquerung seines Grundstücks. Nachbar A. hatte keine   

Möglichkeit mehr sein Gebäude zu erreichen, ohne das 

Grundstück von M. zu betreten. In einem solchen Fall darf  

Nachbar A. das Grundstück des Nachbarn M. nutzten, um  

eine  Verbindung zu seinem Gebäude herzustellen. Dabei  

ist eine schonende Ausübung des  Notwegerechts zu beachten. Ein häufiger 

Streitpunkt ist hierbei die Frage des Befahrens mit PKWs. Es ist ein Unterschied,  

ob der Nachbar mit dem PKW nur sein Wohnhaus erreichen will oder er hat eine 

Gaststätte und seine Gäste fahren bis  vor die Haustür. Im letzteren Fall muss er 

gegeben falls die Nachteile aus der Lage seines Grundstückes hinnehmen. 

• Das zukünftige Hortgebäude, mit großem Aufwand in der alten Schule eingerichtet,  

wird Ende Oktober 2012 eingeweiht.  

• Die bereits angekündigte Einrichtung eines Polizeipostens in Großdubrau soll bis  

Ende Dezember 2012 abgeschlossen werden.  

• Der Planungsfortschritt des Pflegeheimes verläuft kontinuierlich, so dass der Bau 

2013 begonnen werden kann. Die Nutzung der Einrichtung ist ab 2014 vorgesehen. 

• Mit der Sanierung der Ortsdurchfahrt Quatitz wird im Oktober 2012 begonnen. 

• Der Gemeinderat Großdubrau hat ein geplantes Bergbaugelände für das 

Feuerfestwerk Wetro abgelehnt. Reaktionen sind aus Wetro nicht  bekannt. Vom 

zukünftigen, geplanten Bergbaugelände besitzt z.Z. Wetro weniger als  10 %. Kommt 

es zu keinen weiteren Verkäufen durch Eigner aus Großdubrau, so wird  das Werk 

Wetro seine Planung  einstellen müssen. 
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Der Frühling hat es angefangen, 
Der Sommer hat's vollbracht. 
Seht, wie mit seinen roten 
Wangen 
So mancher Apfel lacht! 
                       (H. v. Fallersleben) 

Der Gartenfreund 
 

Das Motto im Herbst: 
Das Wetter das man 
jeden Morgen in sich 
selber macht, 
ist wichtiger als das 
von draußen.  

                                                                                Neben dem Preßwerkzeugbau 

                                                                                Großdubrau befand sich die 

                                                                                Gärtnerei Pötschke. 1927 bauten  

                                                                                Karl und Caroline Pötschke die 

                                                                               ersten Frühbeete. Bernhard und  

                                                                                Marie Pötschke erweiterten etwa  

                                                                               1930 die Anlage zu einem Garten-    

                                                                               betrieb. Sie betrieben die Gärtnerei 

                                                                                bis 1947. Ab da übernahmen 

                                                                               Reinhard und Marianne Pötschke  

                                                                               den Betrieb. In der Saison (Anfang 

                                                                               März bis Ende Oktober) wurden sie  

durch Frau Hilde Kern und Marie Melcher unterstützt. Bei der Gärtnerei Pötschke  

konnte man als Besonderheit winterharte Gartenstauden (z.B. Gartenpechnelken)  

erwerben. Aber auch zahlreiche Gemüseprodukte wurden angebaut und verkauft. 

 Was in Großdubrau nicht abgesetzt werden konnte, wurde auf dem Markt in Box-

berg  oder Weißwasser verkauft. In diesen damaligen, industriellen Ballungszentren 

war  man für erntefrisches Gemüse sehr dankbar. 

Nach der Wende 1990 ging der Bedarf zurück und die Gärtnerei wurde geschlossen. 

Bernhard, Reinhard und Caroline Pötschke 



Seminar „essbare Blüten“ 

(13.Juli ) 

Gebackene Blechkartoffeln mit Frischkäse und Schinken  (4 Personen)  
       

Apfellikör  500 g süßsaure Äpfel 

  ½ Vanilleschote 

  2 Zimtstangen  

  ½ TL Nelken 

  250 g weißer Kandiszucker 

  1 Ltr. Weizenkorn 38% 

Äpfel schälen, entkernen und in Stücke schneiden. Vanilleschote kleinschneiden.  

Alle Zutaten in eine Ansatzgefäß geben und 6 Wochen gut verschlossen und dunkel 

reifen lassen. Danach durch ein feines Passiertuch abseihen und in Flaschen füllen. 

Oktober 

•Zimmerpflanzen aus dem Garten wieder einräumen. Ameisen und Asseln können 

durch Tauchen im Wasserbad vertrieben werden 

•Rasen letztmalig schneiden und kalken 

•Dahlien erst ausgraben, wenn das Laub abgestorben ist 

• Himbeeren sind für Frostschutz dankbar (Mulchschicht) 

November 

• Laub kann auf Beeten liegen bleiben, auf Rasen aber entfernen 

•abgeblühte Topf-Chrysanthemen im Garten auspflanzen und mit Reisig schützen  

•Him- und Brombeeren können leicht durch 10 cm lange Wurzelschnittlinge 

vermehrt werden. Diese senkrecht in sandige Erde einpflanzen.  

•Dezember  

•jetzt bleistiftlange Steckhölzer von Ziersträuchern schneiden 

•Kräuter und Feldsalat im Frühbeetkasten reichlich lüften 

•eingelagerte Vorräte und Blumenzwiebeln ebenfalls reichlich lüften. 

•Weihnachtssterne nie mit kaltem Leitungswasser gießen 

Wanderung Mönchswalde-Sora   (09.Sep.) 

1 kg Kartoffeln  

1 Zwiebel, in Ringen 

1 EL Butter 

1 Stange Lauch, in Ringen 

2 rote Spitzpaprika , gespalten 

150 g gekochter Schinken, gewürfelt 

2 Zweige Thymian, gehackt 

250 g Frischkäse 

300 ml Milch 

4 Eier 

1 EL Senf 

Kartoffeln pellen und in Scheiben schneiden. 

Backofen auf 180°C vorheizen. Zwiebelringe in 

Butter anschwitzen. Lauch, Paprika und 

Schinken zugeben und kurz mit dünsten. Mit 

Salz und Pfeffer würzen. 

Frischkäse mit Milch und Eiern glattrühren. Mit 

Salz, Pfeffer, Senf und Thymian würzen. 

Kartoffeln und Lauchmischung abwechselnd in 

die Fettpfanne des Backofens schichten. Die 

Käsecreme darüber verteilen und 35 min 

backen. 
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9. Okt. Herrn Reiner Synnatschke zum 70. Geburtstag 

10. Okt. Herrn Paul Wehrle zum 73. Geburtstag 

14. Okt. Herrn Manfred Stephan zum 83. Geburtstag 

18. Okt. Frau Karin Weinknecht zum 72. Geburtstag 

13. Nov. Herrn Siegfried Vorwerk zum 60. Geburtstag 

20. Nov. Herrn Dieter Petasch zum 70. Geburtstag 

22. Dez. Frau Margitta Lehmann zum 82. Geburtstag 

26. Dez. Frau Hannelore Forch zum 73. Geburtstag 

26. Dez. Herrn Erich Resick zum 77. Geburtstag 

27. Dez. Herrn Gerhard Grundmann zum 88. Geburtstag 
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Datum Thema Ort/ Treff Beginn 

14. Okt. 
Herbstwanderung – Auf den Spuren der 

Großdubrauer Eisenbahn 
Gemeindeamt 13:30 Uhr 

9. Nov. 

Vortrag Permakultur   (Herr C.Lißina) 

-unkonventioneller Anbau von 

landwirtschaftlichen Nutzpflanzen 

-selbstregulierende Ökosysteme 

- langfristige Sicherung hoher Erträge bei 

minimalem Aufwand 

Kastanienhof 19:00 Uhr 

7. Dez. Weihnachtsfeier Sächs. Jäger 19:00 Uhr 

9. Dez. 
Weihnachtsmarkt mit  

Verkaufsstand des Obstbauvereines 
Marktplatz 13:00 Uhr 
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